
„KOMMUNIKATION IM 
UNTERNEHMEN“
• VORSTELLUNG DES MODULS

• SEMINAR AN DER HOCHSCHULE TRIER, FACHBEREICH WIRTSCHAFT

• SOMMERSEMESTER 2019

• MODULVERANTWORTLICHER: PROF. DR. JÖRG GUTSCHE

• LEHRENDER: RALF BUßMER, MBA
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VERSTEHEN SIE MICH?!?
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HÖREN ≠ VERSTEHEN

• Können Sie die Sprache identifizieren?

• Kontext

• Syntax

• Elaborierter Code

• Entschlüsselung

• Verstehen
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DIE MODULBESCHREIBUNG IST ONLINE
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ZIELE – ERINNERN UND VERSTEHEN 

• sozialpsychologische und pädagogische Grundlagen menschlicher 

Kommunikation.

• Voraussetzungen für gelingende Kommunikation.

• Ursachen, Vermeidungsstrategien und Folgen misslingender Kommunikation.

• Konfliktlösungsmodelle.

• Arten, Unterschiede und zielführender Nutzen menschlicher und technischer 

Kommunikation im Rahmen digitaler Transformation in Unternehmen.
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ZIELE - KÖNNEN

• eigenes und fremdes Kommunikationsverhalten auf verbaler, non- und 

paraverbaler Ebene analysieren und beurteilen.

• die o.a. Inhalte in Übungen, Seminar- und Projektarbeiten zielführend 

anwenden, insbesondere die Faktoren ge-/ misslingender Kommunikation 

zuordnen, sowie aktiv Maßnahmen zur kommunikativen Steuerung auswählen 

und auch in selbst gestalteten Spielszenen anwenden.
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WISSENSCHAFTEN / WISSENSCHAFTSBEREICHE –
IN DENEN WIR UNS BEWEGEN WERDEN

• Psychologie mit

• Psychoanalyse

• Entwicklungspsychologie

• Kommunikationspsychologie

• Stressforschung

• Führungsforschung

• Soziologie

• Erziehungs-/ Bildungswissenschaften

• Wirtschaftswissenschaften
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INHALT - GRUNDVERSTÄNDNIS

• Kompetenzbegriff

• Kulturbegriff – bspw. interkultureller vs. 

multikultureller Kompetenzbegriff
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INHALTE: 
WESENTLICHE KOMMUNIKATIONSMODELLE

• Einfaches und erweitertes Kommunikationsmodell (Shannon & Weaver), 

• Regeln für gelingende Kommunikation nach Rogers,

• Modelle nach S. Freud, Schulz von Thun, Watzlawick, 

• Transaktionsanalyse (Eric Berne), 

• Gewaltfreie Kommunikation (Marshall Rosenberg).
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BEISPIEL: ERWEITERTES KOMMUNIKATIONSMODELL
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BEISPIEL: VIER SEITEN EINER NACHRICHT
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BEISPIEL: 
„MAN KANN 
NICHT-NICHT

KOMMUNIZIEREN!“

Watzlawick, Paul (1974): AXIOM roem 1,

„Die Unmöglichkeit nicht zu kommunizieren“. 
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BEISPIEL: TRANSAKTIONSANALYSE : 
„DU, DA VORNE IST GRÜN!“
DER MANN SAGT ALS BEIFAHRER

DIE FRAU ANTWORTET ALS 
FAHRERIN
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INHALTE: FÄHIGKEITEN UND FERTIGKEITEN

• Grundlegende kommunikative Fähigkeiten, u.a. Rapport herstellen, (aktives) Zuhören, 

Fragetechniken, non-/ direkte Gesprächsführung, Totschlagsargumente (sog. 

Killerphrasen), Erkennen und interpretieren nonverbalen Verhaltens, 

Metakommunikation.

• Konflikte, Erscheinungsformen und Lösungsstrategien, u.a. Konfliktarten, Stressbegriffe 

(„Stress ist individuell“), Konflikteskalationsmodell nach Glasl, 

Konfliktlösungsstrategien (bspw. Harvard-Konzept).

• Veränderung der Kommunikation im Allgemeinen und im Unternehmen infolge der 

Digitalisierung.
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GRUNDLEGENDE 
KOMMUNIKATIVE 
FÄHIGKEITEN

Zuhören in einer 

sprecherdominierten 

Gesellschaft
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BEISPIEL: METAKOMMUNIKATION –
WIE GEHEN WIR MITEINANDER UM?
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BEISPIEL: KONFLIKTE … WAS IST STRESS … ?
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BEISPIEL: KONFLIKTLÖSUNGSSTRATEGIE
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Reaktiv 
= 

defensiv

pro-aktiv = 
offensiv 
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BEISPIEL KONFLIKTLÖSUNGSMODELL: 
HARVARD-NEGOTIATION-PROJEKT

•Mensch und Konflikt?!? •Position und Interesse?!?
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BEISPIEL: VERÄNDERUNG DER KOMMUNIKATION IM 
ZEITALTER DIGITALER TRANSFORMATION

BU© NOTSAN 960 STD. I/2016 - 18.01.2016



BEISPIEL TREND: 
WEITERBILDUNG & TRAINING IN UNTERNEHMEN
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ANEIGNUNG VON NEUEN KENNTNISSEN UND 
KOMPETENZEN IM SEMINAR

• „Wenn alles schläft und einer spricht, den Zustand nennt man Unterricht.“

• (Wilhelm Busch)
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TRANSFERWISSEN PRODUZIEREN
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ZUSAMMENARBEIT UND KOOPERATION

• Erwachsenenbildung

• Seminarregeln 

• Anwesenheitspflicht (!)

• Inhalte lesen, verstehen, präsentieren, diskutieren

• Übungen

• Rückmeldung (Inhalt) und Feedback (Verhalten)
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FAHRPLAN / ZEITACHSE (1) 

Erstes Treffen Ende Januar Anfang 
Februar 2019 – Kennenlernen & 
„Das Seminar wäre ein Erfolg für 
mich, wenn …! & Vereinbarungen 

Seminarregeln

Übersichten, Skripte, Links zu 
Videos, pp. werden online zur 

Verfügung gestellt, Februar bis 31. 
März 2019

Semesterbeginn 01.04.2019, 
Erste / zweite Veranstaltung: 

Zusammenstellung der 
Projektgruppen und Ausgabe von 

Projektarbeiten der Gruppen 
(Losverfahren)
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Achtung: Geplanter Termin

für das erste Treffen ist in

Abstimmung mit dem Fachbereich

Donnerstag, 17.01.2019, 17.30 Uhr

im Gebäude K



FAHRPLAN / ZEITACHSE (2)

Seminarveranstaltungen 
jeden Donnerstagnachmittag 

je 4 SWS Inhalte und 
Übungen / gesamte 
Kontaktzeit 45 Std.

Seminararbeiten (60,0% 
Prüfungsleistung) Ausgabe 
bis vor den Osterferien -

Verlosung

Projektpräsentation der 
Projektgruppe (40,0% der 
Prüfungsleistung) zum Ende 
des Semesters, vor oder in 

erster Prüfungswoche.
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FAHRPLAN / ZEITACHSE (3)

Semesterende 05.07.2017, 
Prüfungswochen 01.-19.07.2019, 
(Wahlpflichtfächer 01.-07.07.19) 

Abgabe der Semesterarbeiten 
zwischen 02. – 17.08.2019 

(wird, abhängig vom 
Ausgabezeitpunkt im Seminar 

besprochen)

Ziel ist die Korrektur und 
Rückgabe aller 

Pflichtleistungsnachweise bis 
31.08.2019
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«NON SCHOLAE, SED VITAE DISCIMUS» –
«NICHT FÜR DIE SCHULE LERNEN WIR, SONDERN FÜR DAS

LEBEN»

• „Non vitae sed scholae discimus“ 

(„Nicht für das Leben sondern für 

die Schule lernen wir“), schrieb der 

Lehrer Seneca, Lucius Annaeus (1 –

65 n. Chr.) an seinen Lieblingsschüler 

Lucillius)

• Fragen, gerne auch im Anschluss an 

das Seminar möglich
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